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Ein Achtungszeichen, mehr ge-
lang der zweiten Mannschaft
des SV Lurup nicht gegen Spit-
zenreiter VfL 93 II. Mit 2:9 unter-
lag der Tabellenletzte der Kreis-
liga 2. Dabei hatte Tobias Fehr-
mann in der 17. Minute die 1:0-
Führung für Lurup erzielt. Der
VfL 93 glich in der 33. Minute
aus. Nach dem Seitenwechsel
war es binnen zehn Minuten um
die Luruper geschehen. Drei To-
re zwischen der 50. und 60. Mi-
nute brachten den Favoriten mit
4:1 nach vorne, danach ging es
Schlag auf Schlag. Sulayman
Bojang gelang in der 88. Minute
noch ein Treffer zum 2:8, doch
der Spitzenreiter legte noch ein
Tor nach.  Der BSV 19 spielte
bei SC Victoria III 1:1 (Matthias
Wroblewski glich in der 89. Mi-
nute die Vicky-Führung (57. Mi-
nute) aus. SV Lohkamp siegte
mit 4:1 gegen St. Pauli V
Die nächsten Spiele: Fatihspor
– SV Lohkamp (So., 14 Uhr),
BSV 19 – Teutonia 10 (So., 15
Uhr), SV Lurup – TSV Stellingen
(So., 15 Uhr). Außerdem: SV
Lohkamp – VfL 93 II (8. Mai,
19.30 Uhr), Fatihspor – SV Lurup
II (9. Mai, 19 Uhr), BSV 19 – Ein-
tracht Lokstedt II (9. Mai, 19.30
Uhr)
In der Kreisliga 7 verlor der SV
Eidelstedt II mit 1:2 gegen Ris-
sener SV. Blau Weiß 96 Schene-

feld II unterlag Cosmos Wedel
deutlich mit 1:9 (0:4). Maximilian
Tews traf in der 82. Minute zum
1:8.
Waldenau hatte unter der Wo-
che sein Nachholspiel gegen
TuS Appen mit 0:1 verloren. Der
einzige Treffer des Spiels fiel
kurz nach der Halbzeit. Und
auch gegen Union 03 musste
Waldenau mit 0:1 passen. 
TuS OsdorfII  geht konzentriert
auf die Zielgerade. Mit 3:1 wurde

die Hürde SC Pinneberg II ge-
nommen. Adrian Gonzalez (25.
Minute), Niklas Schulz (39. Mi-
nute) und Benjamin Pehmöller
(50. Minute sorgten für die Ent-
scheidung, Pinneberg konnte
noch einer Stunde nur noch
verkürzen. Die Osdorfer als Drit-
ter müssen auf einen Ausrut-
scher des Zweiten Union 03
hoffen. Bei Punktgleichheit zie-
hen die Osdorfer locker auf-
grund des Torverhältnisses an

Union vorbei.
Sp i tzenre i te r
Hetlingen siegte
4:1 gegen Ro-
land Wedel II,
der Tabellen-
vierte Heidgra-
ben II hat mit
dem 3:3 gegen
SV Blankenese
II nur noch theo-
retische Chan-
cen auf den drit-
ten Platz ein.

Die nächsten
Spiele: Rissen –
Blau Weiß 96
Schenefeld II
(Fr., 19.30 Uhr),
Teutonia 10 II –
SV Blankenese
II (So., 11 Uhr),
SC Pinneberg II
– SV Eidelstedt

II (So., 11.45 Uhr), Union Tor-
nesch III – TuS Osdorf II (So.,,
12.30 Uhr), Waldenau – Holsatia
Elmshorn (So., 15 Uhr). Außer-
dem: Waldenau – Eidelstedt II
(2. Mai, 19 Uhr), Waldenau –
Rissen (8. Mai, 19 Uhr), Union
03 – Schenefeld (8. Mai, 19
Uhr), Holsatia Elmshorn – Eidel-
stedt (8. Mai, 19 Uhr), Hetlingen
– Osdorf II (8. Mai, 19 Uhr), Cos-
mos Wedel – Blankenese II (8.
Mai, 20 Uhr)

Kreisliga: TuS Osdorf II bleibt in Lauerstellung

Der SV  Lurup hat mit Olaf El-
ling einen neuen Liga-Mana-
ger. Er folgt damit auf Peter
Büttner, bei dem wir uns an
dieser Stelle ausdrücklich für
seine tolle Arbeit in der Ver-
gangenheit bedanken wollen.
Peter wird dem Verein auch
weiterhin beratend zur Seite
stehen.
Olaf Elling soll die sportliche
und strukturelle Entwicklung
der Ligamannschaft weiter vo-
rantreiben und als Bindeglied
zwischen dem Verein und der
Ligamannschaft fungieren. Für
Elling ist es bereits sein zwei-
tes Engagement beim SV Lu-
rup. Bis Mai 2017 war er be-
reits Spartenleiter der Fußball-
abteilung. Zuvor war er acht
Jahre bei Altona 93, wo er die
Zweite Mannschaft trainierte
und im Vorstand des Vereins
saß. Vorangegangen waren
Station als Trainer im Jugend-
leistungsbereich bei Blau-
Weiß 96 Schenefeld und dem
SC Concordia.
Lurups Erste Vorsitzende Su-

sanne Otto: „Wir freuen uns,
Olaf wieder für unseren Verein
gewonnen zu haben und wün-
schen Ihm für seine Arbeit viel
Erfolg.“

Olaf Elling wird nun, gemein-
sam mit unserem Trainerteam
Selcuk Turan und Gernot Be-
ckert, die Planungen für die
neue Spielzeit aufnehmen, um
die positive Entwicklung der
Ligamannschaft fortzuführen.

Neuer Liga-Manager für den SV. Lurup

Olaf Elling

Es ist ein besonders starkes In-
teresse der Offensive für Sche-
nefeld alle Schenefelder Vereine
und Verbände sowie deren eh-
renamtliches Engagement zu
unterstützen. Es handelt sich
hierbei um wesentliche gesell-
schaftliche Normen, die ein gu-
tes, friedfertiges Miteinan-
der ermöglichen und den
sozialen Frieden von
Mensch zu Mensch ga-
rantieren. Sie werden we-
der von der Politik noch
von der Gesellschaft oder
durch das Elternhaus aus-
reichend aufgefangen.
Diese Aufgaben werden
in vielen Fällen durch den
Gemeinschaftsgeist ge-
schult, sie sind nur durch
ein hohes Maß an ehrenamtli-
chem Engagement möglich. 
In der vergangen Wahlperiode
hat sich die OfS in Zusammen-
arbeit mit dem Verein BW 96
Schenefeld für die Sanierung
der Sportanlagen Achter de
Weiden und der Anlage Blanke-
neser Chaussee engagiert. 
Vor ungefähr 10 Jahren hat die
OfS begonnen, die Politik, die
Verwaltung und die Schulen zu
sensibilisieren sich für diese
wichtigen Projekte verstärkt ein-
zusetzen. Nur durch unser har-
tes und zähes Drängen und Ein-
treten für die einzelnen Projekte
ist die Umsetzung gelungen.
Der Rasenplatz ist in einen
Kunstrasenplatz umgestaltet
worden und kann nun ganzjährig
genutzt werden. Weiter wurde
der Platz mit einer neuen Flut-

lichtanlage ausgestattet. Durch
diese Maßnahmen konnten die
Betriebskosten und die Umwelt-
belastung erheblich gesenkt
werden. 
Für die Leichtathleten und die
Schulen wurde die Sprunggrube
erneuert, auch das Training für

die Wurfmöglichkeiten wurde
erheblich verbessert. Zusätzlich
konnten die Umkleidekabinen
und die Sanitärräume in der
Sporthalle zukunftsgerecht um-
gebaut und 2017 fertig gestellt
werden. 
Ziel für die kommende Wahlpe-
riode ist es den Erhalt und die
Modernisierung der Sportflä-
chen „Blankeneser Chaussee“
zu erreichen. Die OfS ist weiter-
hin ständig auf der Suche nach
einer geeigneten Fläche für die
Errichtung einer weiteren Sport-
halle. Es gibt eine Vielzahl von
Bedürfnissen, der man Rech-
nung tragen muss: wie städti-
sche Schulen, Volkshochschule,
dem Interesse älterer Bürger für
sportliche Betätigung und die
zusätzliche Nutzung des Vereins
BW 96 Schenefeld.

Aus der Sicht der OfS zum Thema: 

Schenefelder Vereine und Verbände

Über eine sehr großzügige
Spende von der HASPA konnte
sich der Schenefelder Tennis-
Club am Holtkamp freuen. Aus
den Überschüssen des belieb-
ten Lotteriesparen kommen Zu-
wendungen, die an verschiede-
ne Vereine, soziale Einrichtun-
gen oder Verbände ausgeschüt-
tet werden. Aus diesem Fond
erhielt der Schenefelder Tennis-
Club einen Scheck über 7.900,-
Euro. Das Geld wird im Verein
und für die sehr aktive Jugend-
arbeit gebraucht. Im Nach-
wuchsbereich spielen etwa 120
Kinder im Alter von 4 bis 18
Jahren. Jugendwartin Christina
Timmermann wies auf die be-
vorstehenden Aktivitäten, wie
zum Beispiel einem Sommer-
camp, Schnupperkursen und di-
verse Ferienprogramme hin. Der
Club arbeitet auch mit Schulen
zusammen und bietet neuen
Mitgliedern ein besonderes An-

gebot: Für zwei Jahre bezahlt
man nur einen Jahresbeitrag
von 320,- Euro.
Der 2. Vorsitzende des STC Ste-
fan Eichhorn erwähnt auch, das
verschiedene Leistungsklassen-
turniere auf der Tennisanlage
bzw. in der Halle veranstaltet
werden. Für den rührigen Sport-
verein ist die Spende der HASPA
ein Segen. Mehr Informationen
über den Schenefelder Tennis-
Club sind zu erfahren unter
www.schenefelder-tc.de.

Freude auf der Anlage am Holtkamp

Eine Spende für den Tennisclub

Bei der symbolischen Scheck-
übergabe auf der der Terrasse
des Clubheims: Jürgen Ropers
(Regionalleitung HASPA Eidel-
stedt/Pinneberg), Thimo Jung
(Firmenkundenbetreuer HA-
SPA), 2. Vorsitzender des STC
Stefan Eichhorn sowie Jugend-
wartin Christina Timmermann
und freudige Kids aus der
Nachwuchsabteilung

Am 20. April 2018 hatte der
Lions Club Hamburg-Altona Mit-
glieder und Freunde zu einem
stimmungsvollen Abend zu
„Goethe und Wein“ in den Rö-
perhof (Othmarschen) ein-gela-
den. Für den großen deutschen
Dichter Goethe waren Essen
und Trinken ein Lebenselixier
und Inspiration. Goethe liebte
es zu tafeln und war ein ausge-
sprochener Weinkenner und Ge-
nießer.
Der von weither angereiste Li-
onsfreund Dr. med. Gerhard
Kreuter aus Bad Neuenahr ent-
führte die Gäste in Goethes Zeit
und dessen persönliche Philo-
sophie von Wein, Genuss und
Gesundheit. Viele Anwesende
waren überrascht, welche The-
sen mit den heutigen medizini-
schen Erkenntnissen noch ver-
einbar oder belegbar sind. 
Die korrespondierenden Goe-
the-Weine wurden von der Deut-
schen Weinakademie und der
wissenschaftlichen Leiterin des

Instituts, Frau Dr. Claudia Stein-
Hammer, vorgestellt. Das Vier-
Gänge-Menü erstellte die Küche

des Röperhofs nach Goethes-
Kochrezepten fantastisch als
„kulinarische Reise in Goethes

Zeit“. Alle anwesenden Gäste
waren begeistert.
Im Beisein unserer Altonaer
„Bürgermeisterin“, Frau Dr. Liane
Melzer, fand die gastgebende
Präsidentin des Altonaer Lions
Clubs, Frau Dr. Ursula Engel,
immer die richtigen Worte und
ließ es sich am Ende der Veran-
staltung nicht nehmen, noch ei-
nen Spendenscheck von 500,-
€ an die Einrichtung „Luther-
Campus“ in Bahrenfeld zu über-
reichen. Die anschließende pri-
vate Spendensammlung ergab
noch einmal die gleiche Summe.
Mit diesem Geld werden im
Sommer Ferien „ohne und mit
Koffer“ organisiert und finanziert,
für Kinder, deren Familien sich
einen Urlaub nicht leisten kön-
nen. Die Überraschung und
Freude der Leiterin der Einrich-
tung, Frau Indrani Gauri, war
besonders groß, da diese Sum-
me bei der Planung der Reise
noch fehlte.
Insgesamt war es ein gelungener

Abend im Sinne des Dichters
Gastlichkeit mit Weinen und ei-
nem Menü wie im Hause Goe-
the. Nicht nur die kulinarische
Reise hat die fast Einhundert
Gäste im Röperhof begeistert,
sondern auch die vielen Infor-
mationen, Thesen und medizini-

schen Erkenntnisse. Dass den
Kindern noch ein großes Ge-
schenk gemacht wurde, rundete
den herrlichen Abend positiv ab.
Nach Goethes Worten: „Zwei
Dinge sollten Kinder von ihren
Eltern bekommen – Wurzeln und
Flügel.“

Die „Löwen“ im Röperhof:

Zu Gast bei Goethe – Gutes Tun auf dem LutherCampus

Die Vortragenden hinter dem „Goethe-Schirm“

Die Scheckübergabe an Frau Indrani Gauri (LutherCampus)
durch Dr. Ursula Engel (Altonaer Lions Club Präsidentin)  v.l.n.r.
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